
Von Chris Löwer

Hans Prym war ein ehrbarer Mann. Er
erfand 1903 den Druckknopf, der seine
Firma zu einer Größe im Kurzwarenge-
schäft machte. Doch das Familienunter-
nehmen aus Stolberg, das sich nie etwas
zu schulden kommen ließ, geriet in Be-
drängnis, als sich die EU Generationen
später das sogenannte „Reißver-
schluss-Kartell“ vorknöpfte. Prym beich-
tete als erster die Absprachen dreier Wett-
bewerber, was sich leicht strafmildernd
auswirkte: Und doch musste der Mittel-
ständler 40,5 Millionen Euro in die
EU-Kasse zahlen. Für die Firma ein ge-
fährlich großer Batzen Geld. Spektaku-
lär war auch die fast 600 Ordner füllende
Anklage gegen den Reutlinger Spediteur
Willi Betz wegen Bestechung im In- und
Ausland, Sozialversicherungsbetrug und
Urkundenfälschung. Der Sohn des Fir-
mengründers wurde wegen Bestechung
zu fünf Jahren Haft und einer Geldstrafe
von 2,16 Millionen Euro verurteilt, das
Verfahren gegen seinen Vater wurde aus
gesundheitlichen Gründen eingestellt.
Zwei Beispiele, die zeigen, dass auch Mit-
telständler bei Verstößen gegen Gesetz
und gute Sitten auf keine Milde hoffen
dürfen. Beide Unternehmen haben aus ih-
ren Verfehlungen gelernt und sorgen nun
mit Richtlinien und Kontrollen dafür,
dass auf allen Ebenen geltendes Recht
eingehalten wird, was neudeutsch Com-
pliance heißt.

Die schwarzen Schafe sind zu Vorbil-
dern geworden. Doch scheint noch nicht
ausreichend in die Chefetagen des deut-
schen Mittelstands durchgesickert zu
sein, wie wichtig Instrumente sind, um ei-
ne gute Geschäftsführung zu gewährleis-
ten: „Das Thema ist noch nicht richtig an-
gekommen, zumal viele Unternehmer
dem Trugschluss unterliegen, dass Com-
pliance nur für Konzerne relevant ist“,
sagt Klaus Schweinsberg, Partner der In-
tes Akademie für Familienunternehmen.
„Außerdem wird gern getreu dem Motto
verfahren: Ich als Inhaber weiß am bes-
ten, was für mein Unternehmen gut oder
schlecht ist.“ Immerhin registriert
Schweinsberg einen Sinneswandel –
nicht zuletzt wegen einer immer härteren
Gangart der Justiz.

Damit es soweit erst gar nicht kommt,
dafür sorgt die Nürnberger Leoni AG
schon seit Jahren mit einem verbindli-
chen Regelwerk. Dass hier saubere Ge-
schäfte gemacht werden, darüber wacht
Rechtsanwalt Heiko Wendel. Er sagt: „In
jedem Unternehmen, egal ob klein, mittel
oder groß, besteht die Gefahr schlicht dar-
in, durch einen aufgedeckten Rechtsver-
stoß zu sehr hohen Bußgeldern und Scha-
denersatzzahlungen verpflichtet zu wer-
den.“ Wiesen Ermittler dann noch nach,
dass der Verstoß bei genügend organisato-
rischen Vorkehrungen nicht oder nicht so
gravierend begangen worden wäre, sind
zusätzliche Strafzahlungen fällig. „Da-
bei sind kleine und mittlere Unterneh-
men genauso anfällig für Gesetzesverstö-
ße wie Konzerne, vielleicht sogar noch an-
fälliger, weil sich Verfehlungen leichter
verbergen lassen“, sagt Wendel. Oft gelte

die Devise: „Man ist ja ein eingeschwore-
ner Kreis – das wird schon niemand mit-
kriegen."

Eine Erfahrung, die auch Malte Passar-
ge macht. Er ist Rechtsanwalt und Vor-
standsvorsitzender des Hamburger Insti-
tuts für Compliance im Mittelstand. „Öf-
fentlich gewordene Unternehmensskan-
dale gingen meist nicht vom Fehlverhal-
ten Einzelner aus, sondern auf organisier-
te Strukturen, die viele Mitarbeiter seit
Jahren aufrechterhalten haben.“ Für

Trickser oder Arglose wird die Geschäfts-
welt schnell zum Minenfeld: bei der
Steuererklärung, beim Bilanzieren, bei
den Sozialabgaben, durch Verstöße ge-
gen Exportkontroll- und Zollvorschrif-
ten oder gegen umweltrechtliche Aufla-
gen. Ganz zu schweigen von Schmiergel-
dern und Kartellrechtsverstößen. „Beson-
ders kartellrechtliche Risiken sind vielen
Mittelständlern nicht bewusst, weil sie
glauben, allein Konzernen drohen hier
Konflikte“, sagt Passarge. Weit gefehlt.

Denn gerade hierzulande gebe es im Mit-
telstand etliche sogenannte heimliche
Marktführer, die allein schon Nachfor-
schungen provozieren könnten, wenn sie
Preise erhöhen.

„Nach deutschem und europäischem
Kartellrecht können Preisabsprachen
sehr teuer werden“, sagt Christoph
Hauschka, Rechtsanwalt und Complian-
ce-Experte der Wirtschaftsprüfungsge-
sellschaft PricewaterhouseCoopers
(PwC). „Das wird schnell existenzgefähr-
dend.“ Und für Geschäftsführer gebe es
bei schuldhaftem Handeln oft ein böses
Erwachen, weil sie persönlich haften.
Hauschka: „Das kostet dann leicht das
Einfamilienhäuschen.“

Korruption kann zu Geldstrafen und
Gewinnabschöpfungen von mehreren
hundert Millionen Euro führen. Neben
den strafrechtlichen Folgen kann das zi-
vilrechtliche Nachspiel für die betroffe-
nen Unternehmen, ihre Mitarbeiter und
die Geschäftsführung weitaus gravieren-
der sein. Denn durch Bestechung oder
Preisabsprachen zustande gekommene
Verträge sind nichtig. Malte Passarge ver-
weist auf die „außerordentlich komple-
xe“ Rückabwicklung und Schadens-
ersatzansprüche, die noch oben drauf
kommen könnten. Schwer wiege über-
dies der Imageschaden. Jens Nebel, An-
walt der Essener Wirtschaftskanzlei
Kümmelein, weiß, dass sich gerade ex-
portorientierte Mittelständler besonders
vorsehen müssen: „Durch die Globalisie-
rung hat sich der Prüfungs- und Kontroll-
bedarf vervielfacht. Die Gefahr von Ver-
stößen gegen ausländische Rechtsvor-
schriften ist drastisch gestiegen.“ Denn
weltweit wachsen die Anforderungen des
Gesundheits-, Umwelt-, Verbraucher-
und Datenschutzes. Nebel: „Allein hier-
zulande jagt im Datenschutz eine Geset-
zesinitiative die nächste.“

Nun muss nicht jeder kleinere Mittel-
ständler gleich eine Compliance-Abtei-
lung aufmachen, Experten sollten jedoch
schon ins Haus geholt werden. Vor allem
gehe es, sagt Anwalt Nebel, zunächst dar-
um, die Risikofelder zu erkennen und
sich kritisch zu fragen, ob alle Vorsichts-
maßnahmen getroffen worden seien. Erst
danach ließen sich Richtlinien entwi-
ckeln.

„Man braucht nicht immer eigens da-
für abgestelltes oder zusätzliches Perso-
nal“, kommt Leoni-Mann Wendel typi-
schen Bedenken zuvor. „Ein Geschäfts-
führer oder Prokurist, der das Unterneh-
men und dessen Geschäft gut kennt, ge-
nügt, um sich gemeinsam mit einem
Dienstleister auf die Suche nach
Schwach- und Gefahrenstellen zu ma-
chen.“ Wichtig seien dann Mitarbeiter-
schulungen und Kontrollen zur Einhal-
tung der Richtlinien. „Darüber hinaus
muss sich auch der Wirtschaftsprüfer ge-
rade bei kleinen und mittleren Unterneh-
men deutlich intensiver und kompeten-
ter als bisher um das Compliance-Thema
kümmern“, fordert Wendel. Letztlich sei-
en entsprechende Strukturen ein klarer
Wettbewerbsvorteil, zumal Konzerne
und die öffentliche Hand diese einforder-
ten. Ohne gibt es keine Aufträge.

Michael Steinmetz, 35, arbeitet in seiner
Metzgerei im rheinland-pfälzischen Brau-
neberg seit 1998 nach den strengen ökolo-
gischen Kriterien des europäischen Um-
weltsiegels „Emas“. Steinmetz erklärt, wes-
halb sich der seit 1899 bestehende Fami-
lienbetrieb mit derzeit sechs Mitarbeitern
der aufwendigen Zertifizierung unterzieht.

SZ: Warum
arbeiten Sie nach
den doch sehr an-
spruchsvollen
Emas-Kriterien?

Steinmetz: Für
uns war das rela-
tiv einfach, weil
wir schon vorher
in der Richtung
gearbeitet ha-
ben. Ein Gutach-
ter sagte zu uns:
Hier wird Ökolo-
gie nicht prakti-
ziert, sondern ge-
lebt. Wir achten

etwa auf die Verpackung. Beispielsweise
schenken wir Kunden regelmäßig Stoffta-
schen für den Einkauf. Und schon seit
1983 haben wir eine Wärmerückgewin-
nungsanlage im Betrieb.

SZ: Was motiviert Sie?
Steinmetz: Mir war es schon immer ein

Dorn im Auge, wenn Dinge, die ohne Che-
mie ablaufen können, mit scharfen Mit-
teln erledigt werden. Beispielsweise ist in
einer Metzgerei nach der Reinigung eine
Sterilisation notwendig. Das geht mit hei-
ßem Wasser, das hat den gleichen keimab-
tötenden Effekt wie chemische Mittel.

SZ: Sind Ihre Mitarbeiter bei diesen
Prozessen mit im Boot?

Steinmetz: Die sind mittlerweile so-
weit sensibilisiert, dass sie nicht nur im
Betrieb, sondern auch zu Hause auf kor-
rekte Mülltrennung achten. Das sind
Kleinigkeiten, die viel ausmachen.

SZ: Metzgereien haben nach EU-Recht
ohnehin strengste Auflagen. Wie kom-
men Sie damit zurecht?

Steinmetz: Die sind für uns kein Pro-
blem, weil meine Eltern bei der Verlage-
rung des Betriebes 1983 vorausschauend
gebaut haben. Emas trägt auch zur
Rechtssicherheit bei, da wir enger mit
den Behörden zusammenarbeiten. Alle
Abläufe werden dokumentiert.

SZ: Die Dokumentation kostet Zeit.
Haben Sie die in Ihrem Betrieb?

Steinmetz: Zeit ist ein Problem. Es ist
wirklich so, dass ein großes Unterneh-
men einen Mitarbeiter dafür abstellen
kann, bei uns geht es von der Freizeit
oder der Arbeitszeit ab. Außerdem kostet
die Revalidierung des Emas-Zertifikats,
die alle drei Jahre stattfinden muss, rich-
tig Geld. Das schreckt natürlich kleine
Unternehmen ab. Außerdem hat das
Land Rheinland-Pfalz die Förderung da-
für gestrichen. Das ist ein Schlag ins Ge-
sicht, wenn dieses Geld wegfällt.

SZ: Aber Sie machen trotzdem weiter?
Steinmetz: Ja, wir machen das aus

Überzeugung, auch ohne Zuschuss.
Außerdem ist Ökologie gleich Ökonomie.
Zwar kosten die Gutachter Geld, aber
wir sparen dafür beispielsweise an Kos-
ten für Reinigungsmittel. Und wenn ich
den Wasserverbrauch reduziere, spare
ich auch. Und es ist Ressourcenschutz.

Interview: Johanna Pfund

Mittelstand

Kleine Absprachen mit großen Haken
Ob Kartellrecht, Umwelt- oder Datenschutz: Kleineren Unternehmen fällt es schwer, vorbildliche Regelwerke zu formulieren

UN Award. Die Internationale Handels-
kammer (ICC), das UN-Entwicklungspro-
gramm UNDP und das International
Business Leaders Forum (IBLF) haben
den „World Business and Development
Award“ ausgeschrieben. Der Preis wird
für Projekte vergeben, die dazu beitra-
gen, bis 2015 die angestrebten UN-Mill-
enniumsziele zu erreichen. Bewerben
können sich Unternehmen und Institutio-
nen aller Art und Größe, die Programme
umgesetzt haben, welche dem Erreichen
eines oder mehrerer Ziele dienen. Bewer-
bungsschluss ist der 1. Juli . Weitere Infor-
mationen unter www.iccwbo.org

Konferenz. Unter dem Motto
„CSR-Challenges Around the Globe“ ver-
anstaltet die Humboldt-Universität Ber-
lin vom 22. bis 24. September die vierte
International Conference on Corporate
Social Responsibility. Informationen zu
der Konferenz findet man im Internet un-
ter: www.wiwi.hu-berlin.de/institu-
te/im/conf/berlin2010

Ideenwettbewerb. Mit developpp.de
fördert das Bundesministerium für wirt-
schaftliche Zusammenarbeit und Ent-
wicklung (BMZ) innovative Ideen von
Unternehmen und beteiligt sich finan-
ziell an der Umsetzung. Gesucht sind
Unternehmen, die mit ihren Investitio-
nen zur nachhaltigen Entwicklung in Ent-
wicklungs-, Schwellen- und Transforma-
tionsländern beitragen. Stichtag für die
Abgabe der Projektvorschläge ist der 30.
Juni. Weitere Informationen unter
www.developpp.de

Studie. Mehr als der Hälfte der Privat-
kunden ist es wichtig, dass sich Finanz-
dienstleister aktiv für den Klimaschutz
und die Anpassung an den Klimawandel
engagieren. Dies sind zentrale Ergebnis-
se der Studie „Herausforderung Klima-
kompetenz: Kundenerwartungen an Fi-
nanzdienstleister“, die Anfang des Jah-
res vom „Finanz-Forum: Klimawandel“
als Partner des Bundesministeriums für
Bildung und Forschung (BMBF) vorge-
stellt wurde. So seien Kunden daran in-
teressiert, wie Versicherungen Risiken
des Klimawandels absichern und wie
Banken und Sparkassen helfen, Investi-
tionen in Klimaschutz und Energieeffi-
zienz zu finanzieren. Kunden schätzen es
auch, wenn sie Geldanlagen mit Klima-
schutz verbinden können. Die Ergebnis-
se gibt es unter: www.cfi21.org

Rechtsverstöße
können Firmen teuer
zu stehen kommen

UNTERNEHMEN IN DER VERANTWORTUNG
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„Ökologie ist
gleich Ökonomie“

Passt schon: Auf illegale Absprachen sollten kleinere Unternehmen genauso ver-
zichten wie große Firmen. Denn Rechtsverstoß ist Rechtsverstoß.  Foto: dpa

Die Globalisierung
hat den Kontrollbedarf
deutlich erhöht

Mittwoch, 23. Juni 2010 / Süddeutsche Zeitung Nr. 141 / Seite 25

Innovative Unternehmen in Ländern
wie Nigeria fördert das Bundesentwick-
lungsministerium.  dpa

UNTERNEHMEN
IN DER VERANTWORTUNG

Michael Steinmetz
achtet auf Umwelt-
freundlichkeit. oh

Kurzgemeldet

Unser Angebot:
� Wir beteiligen uns an der Finanzierung Ihrer Maßnahmen mit bis zu 50 % des Gesamtvolumens
� Unsere Expertenteams in Deutschland und in den Partnerländern unterstützen Sie

� bei der Projektentwicklung und Umsetzung
� beim Zugang zu wichtigen Partnern
� beim Eintritt in neue Märkte

Weitere Informationen finden Sie unter: www.develoPPP.de

Wer Wertschöpfung global denkt, kennt keine weißen Flecken
auf der Weltkarte. Denn Kunden und Lieferanten in den Märkten
von morgen haben viel zu bieten. Mit dem Programm develoPPP.de
unterstützt das BMZ Unternehmen bei der Umsetzung von Projekten
in Entwicklungsländern, die einen spürbaren und langfristigen
Nutzen für die Menschen vor Ort haben. So sichern wir gemeinsam
den Erfolg Ihrer innovativen Ideen und schaffen die Voraussetzungen
für eine nachhaltige Entwicklung.

Nutzen Sie die Chancen in Entwicklungsländern!


	20100623.SZHF102423_024_NE.pdf
	20100623.SZHF102523_025_NE.pdf


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 15%)
  /CalRGBProfile (None)
  /CalCMYKProfile (Japan Color 2001 Uncoated)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed false
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage false
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Remove
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.40000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.40000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages false
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1270
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /PDFX3:2003
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError false
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (ISOnewspaper26v4)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition (Zeitungsdruck nach ISO 12647-3:2004)
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /SyntheticBoldness 1.000000
  /Description <<
    /ENU <FEFF00500044004600200066006f00720020006e00650077007300700061007000650072003a0020003200300030002f00310032003000300020006400700069002c0020004a0050004500470020004d0065006400690075006d00200028003000340030003700320039002f00530074004a002f007700770077002e00700072006500700072006500730073002e006300680029>
    /DEU <FEFF0050004400460020006600fc00720020005a0065006900740075006e006700730064007200750063006b003a0020003300300030002f00310032003000300020006400700069002c0020004a0050004500470020004d006100780069006d0061006c000d00420069006c006400650069006e007300740065006c006c0075006e00670065006e0020006f007000740069006d00690065007200740020006600fc007200200053005a>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [1270 1270]
  /PageSize [1133.858 1629.921]
>> setpagedevice



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 15%)
  /CalRGBProfile (None)
  /CalCMYKProfile (Japan Color 2001 Uncoated)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed false
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage false
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Remove
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.40000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.40000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages false
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1270
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /PDFX3:2003
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError false
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (ISOnewspaper26v4)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition (Zeitungsdruck nach ISO 12647-3:2004)
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /SyntheticBoldness 1.000000
  /Description <<
    /ENU <FEFF00500044004600200066006f00720020006e00650077007300700061007000650072003a0020003200300030002f00310032003000300020006400700069002c0020004a0050004500470020004d0065006400690075006d00200028003000340030003700320039002f00530074004a002f007700770077002e00700072006500700072006500730073002e006300680029>
    /DEU <FEFF0050004400460020006600fc00720020005a0065006900740075006e006700730064007200750063006b003a0020003300300030002f00310032003000300020006400700069002c0020004a0050004500470020004d006100780069006d0061006c000d00420069006c006400650069006e007300740065006c006c0075006e00670065006e0020006f007000740069006d00690065007200740020006600fc007200200053005a>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [1270 1270]
  /PageSize [1133.858 1629.921]
>> setpagedevice




